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Zusammenfassung:

Buch,tel: <Utopien für Realisten>

Autor: Rutger Bregman

Erscheinungsjahr: 2014 (niederländisch), 2017 (deutsch)

� Zentrale Idee

Rutger Bregman argumen,ert, dass große gesellscha8liche Fortschri:e immer aus

visionären Ideen entstanden sind, die zunächst utopisch klangen. Er fordert 

deshalb mehr Mut für realisierbare Utopien und stellt konkrete, gut recherchierte 

Vorschläge vor, wie die Gesellscha8 gerechter und zukun8sfähiger gestaltet 

werden kann.

� Haup#hemen & Kernaussagen

1. Bedingungsloses Grundeinkommen

• These: Jeder Mensch sollte ein Grundeinkommen erhalten – unabhängig 

von Arbeit oder Bedür8igkeit.

• Begründung: Es bekämp8 Armut effizienter als klassische Sozialhilfe, 

steigert die Lebenszufriedenheit und schaE Raum für sinnvolle 

Tä,gkeiten.

• Beleg: Beispiele wie ein Pilotprojekt in Kanada (1970er) und Versuche in 

Namibia oder Finnland zeigen posi,ve Effekte.

2. 15-Stunden-Woche

• These: Mit dem technologischen Fortschri: könnten wir heute viel 

weniger arbeiten.

• Begründung: Viele moderne Jobs sind „Bullshit-Jobs“ (also gesellscha8lich 

unnö,g oder ineffek,v). Weniger Arbeit steigert Produk,vität und 

Lebensqualität.

• Vision: Mehr Freizeit für Krea,vität, Familie und soziales Engagement.
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3. Offene Grenzen

• These: Die Freizügigkeit für Menschen sollte genauso selbstverständlich 

sein wie für Kapital und Waren.

• Begründung: Migra,on nützt langfris,g sowohl den Herkun8s- als auch 

den Zielländern wirtscha8lich und gesellscha8lich.

• Gegenargumente entkrä0et: Viele Sorgen über Migra,on basieren laut 

Bregman auf Mythen oder verzerrten Wahrnehmungen.

4. Neuer Blick auf Arbeit & Wohlstand

• Kri2k am Status quo: Viele moderne poli,sche und wirtscha8liche 

Systeme sind auf überholte Ideale und Denkweisen aus dem 20. 

Jahrhundert fixiert.

• Lösung: Ein Update unserer Werte – weniger Fokus auf BIP und 

„Vollbeschä8igung“, mehr auf Glück, Nachhal,gkeit und Gerech,gkeit.

� S2l & Wirkung

Bregman schreibt klar, provokant und gut recherchiert. Er verknüp8 historische 

Beispiele mit aktuellen Studien und macht deutlich, dass radikale Ideen nicht naiv,

sondern notwendig sind.

� Fazit

„Utopien für Realisten“ ist ein Aufruf, groß zu denken. Es ist eine Einladung, sich 

nicht mit „Was ist möglich?“ zufriedenzugeben, sondern zu fragen: „Was ist 

wünschenswert?“ – und es dann möglich zu machen.
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Kapitelübersicht (Kurzfassung)

1. Warum wir die Welt verändern können

• Einleitung ins Thema: Große gesellscha8liche Fortschri:e begannen immer mit 

utopischem Denken.

2. Armut ist keine Charakterschwäche, sondern ein Mangel an Geld

• Argument für das bedingungslose Grundeinkommen.

• Studien zeigen: Geld direkt zu geben wirkt besser als viele Hilfsprogramme.

3. Die größte Idee des 20. Jahrhunderts: Das Grundeinkommen

• Historische Beispiele und Pilotprojekte zum Grundeinkommen.

• Warum es funk,onieren kann – und warum es bisher o8 gescheitert ist.

4. Warum wir nur noch 15 Stunden pro Woche arbeiten sollten

• Rückblick auf frühere Zukun8svisionen mit viel Freizeit.

• Kri,k an sinnloser Arbeit und Überarbeitung.

5. Der Aufs2eg des <Bullshit-Jobs>

• Viele moderne Jobs tragen wenig zum Gemeinwohl bei.

• Wunsch nach sinnvoller Arbeit sta: nur Beschä8igung.

6. Ein Leben ohne Grenzen

• Plädoyer für offene Grenzen.

• Ökonomische und humanitäre Argumente für mehr Migra,on.

7. Neue Messgrößen für eine neue Welt

• Kri,k am BIP als Wohlstandsmaßstab.

• Vorschläge für alterna,ve Indikatoren: Glück, Gesundheit, Nachhal,gkeit.

8. Von der Utopie zur Realität

• Wie man Visionen in poli,sches Handeln übersetzt.

• Utopien als Motor für sozialen Fortschri:.

9. Utopisches Denken lernen

• Aufruf, alte Denkmuster zu verlassen.

• Mehr Mut für neue Ideen – auch wenn sie zunächst unrealis,sch erscheinen.
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